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Das große Ganze sehen 
Prignitzer Genossenschaften wollen gemeinsam agieren - unter anderem im Internet 

Die mehr als fünfzig 
Genossenschaften in der 
Prignitz treten nun in 
gebündelter Form auf: 
Im Projekt "Prignitzer 
Genossenschaften", das 
von der Europäischen 
Union mit 100 000 Euro 
gefördert wird. 

Von Wolfram Hennies 

PERLEBERG I Eine Idee - mehr 
als 150 Jahre alt - ist lebendi­
ger denn je: Genossenschaf- . 
ten sind aus der Prignitzer 
Wirtschaft nicht mehr wegzu­
denken. Sie bieten Arbeits­
möglichkeiten und Ausbil­
dungsplätze, Wohnungen, Fi­
nanzdienstleistungen, sie füh­
len sich sogar für Essen und 
Trinken verantwortlich. 

Höchste Zeit also, den Ge­
nossenschaften eine Platt­
form zu schaffen. Heike Zell­
mer vom Verein Regionalför­
derung Prignitzland Pritz­
walk stellte am Mittwoch in 
Perleberg eine Projektidee 
der Regionalförderung Prig­
nitzland in Zusammenarbeit 
mit der Volks- und Raiffeisen­
bank Prignitz, der Wohnungs­
genossenschaft Elbstrom Wit­
tenberge und des Kreisbau­
ernverbandes Prig­
nitzvor. 

Das Projekt "Prignitzer Ge­
nossenschaften", das von der 
Europäischen Union mit 
100000 Euro gefördert wird, 
entstand im Internationalen 
Jahr der Genossenschaften 
2012. Die Projektumsetzung 
erfolgt auf Grundlage einer öf- . 
fentlichen Ausschreibung 
durch die Döring & Waesch 
GbR - Agentur für Design und 
Marketing aus Perleberg. Ziel 

Peter Waesch präsentiert das gemeinsame Logo der Prignitzer Genossenschaften: eine Bienenwabe. 

ist es, die Genossenschaften 
unter ein Dach zu bringen 
und im Internet vorzustellen. 
In einer späteren Phase sind 
ein Flyer und ein Handbuch 
geplant. . 

Christina Stettin vom Kreis­
bauernverband Prignitz war 
froh, "dass wir dieses Projekt 
hinbekommen haben und 
die Agrargenossenschaften 
dahinter stehen". In der Prig­
nitz gibt es mehr als 50 Genos­
senschaften mit mehr als 
8000 Mitgliedern, die auch ge­
sellschaftliche und soziale 
Aufgaben wahrnehmen, wie 
betont wurde. Rund zehn Pro­
zent der Prignitzer sind somit 

Genossenschaftsmitglieder. 
Die mitgliederstärkste Genos­
senschaft ist die Volks- und 
Raiffeisenbank Prignitz. Es 
gibt sieben Wohnungsgenos­
senschaften, die eng mitei­
nander vernetzt sind, 31 im 
Kreisbauerverband Prignitz 
organisierte Genossenschaf -
ten sowie zahlreiche Ein­
kaufs- und Liefergenossen­
schaften. 

Peter Waesch berichtete: 
"Wir möchten, dass nicht 
jede Genossenschaft für sich 
sondern die Prignitzer Genos­
senschaften als Ganzes wahr­
genommen werden. Dabei 
soll aber die Besonderheit je-

der Genossenschaft herausge­
stellt werden. Der gemein­
same Internetauftritt ist vor al­
lem eine Chance für die klei­
neren Genossenschaften." 
Um den Genossenschaftsge­
danken zu repräsentieren, 
hat die Agentur eine Bienen­
wabe als gemeinsames Logo 
vorgesehen. Jede Genossen­
schaft ' soll überdies in Text 
und Bild porträtiert werden. 

Daten und Fakten werden 
bei Vor-Ort-Terminen abge­
fragt. Karsten Korup von der 
Wittenberger . Wohnungsge­
nossenschaft erinnerte da­
ran, dass es damit eine Daten­
sammlung geben wird, die so 
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im Land Brandenburg und 
vermutlich auch darüber hi­
naus Einmaligkeitswert ha­
ben dürfte: "Damit kann viel- I 

leicht perspektivisch dazu bei­
getragen werden, dass die 
Prignitzer Genossenschaften 
enger zusammenrücken und 
mehr voneinander wissen." 
Es ist auch daran gedacht, die 
Vermarktung regionaler Pro­
dukte zu verbessern, die lo­
kale Energieversorgung an er­
neuerbare Energien zu kop­
peln und Unterrichts~ateria­
lien für Schulen zu entwi­
ekeln. 
WWW www.prignitzer-genossenschaf­
ten.de 


